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An diesem Ort


Steht das Vorwort

Bevor die Kunst beäugelt wird, empfehle ich

Zu lesen etwas übers Buch und mich


Vorwort

Die große Gedichtsammlung von Maxe Haynardt umfasst über 100 lyrische Werke, die zwischen 2019 und 2025 entstanden sind. Ganz nach seinem Vorbild Heinz Erhardt – von dem sich auch sein Künstlername ableitet – sind die meisten seiner Zeilen humoristischer Natur. Der Autor greift dabei besonders gern in die Schublade des schwarzen Humors. Einige wenige Gedichte stammen noch aus Haynardts Schulzeit. Der Großteil des Inhalts und die Idee einer vollständigen Sammlung entstanden jedoch erst im Rahmen seiner Tätigkeit als Ergotherapeut in einem Pflegeheim. Dort bestand unter anderem die Aufgabe darin, für verschiedene Thementage passende Unterhaltungsangebote zu entwickeln. Gedichte erwiesen sich als besonders geeignetes Medium, da sie vielseitig eingesetzt werden können und oft ihren Zweck erfüllen, Menschen zum Lachen oder Nachdenken zu bringen. Nach längerem vergeblichen Suchen nach passender Lyrik im Netz – bei dem weder Qualität noch Inhalt überzeugten – begann der Autor selbst zu schreiben. Mit der Zeit wuchsen sowohl die Anzahl der Gedichte als auch die thematische Bandbreite. So entwickelte sich schließlich die Idee, daraus ein ganzes Buch zu machen. Unterstützt durch Haynardts Cartoons, wurden viele Reime bildhaft ergänzt und humorvoll ausgestaltet. Das Ergebnis halten Sie nun in den Händen. Der Autor wünscht viel Freude sowie gelegentliche Lachanfälle beim Lesen und Zitieren!


[image: Portraitfoto von Maxe Haynardt]


Maxe Haynardt, geboren 2002 in Chemnitz als Max Müller, ist ein vielseitiger Künstler.

Neben seiner Arbeit als Ergotherapeut ist er als Autor, Lyriker sowie Illustrator tätig. Darüber hinaus engagiert er sich als Sänger, Songwriter sowie Musikproduzent.




Es ist seine Pflicht


Zu schreiben ein Gedicht

Auch wenn der Kopf scheint leer

Das Dichten fällt ihm nicht so schwer


Bilder

Er malt Bilder ohne Pinsel

Ohne Farbe, ohne Stift

Medium ist seine Zunge

Wenn ein Vers ‘nen weitren trifft

Er malt Bilder ohne Leinwand

Nutzt alleinig nur paar Worte

Manche zärtlich, manche heiter

Manche sind von dunkler Sorte


Du sollst nicht singen

Wer Gedichte niederschreibt

Der in den Köpfen hängenbleibt

Wer in Sorgfalt Reime liest

Der begreift und der genießt

Doch wer die Zeilen unschön singt

Schrecklich jeder Tonsprung klingt

Der nicht nur allesamt verstört

Sondern auch das Werk zerstört

Schlussfolgerung:

Lieber nur Worte

Vorgetragen

Als Melodien

Die versagen


Der Schaffensplatz

Ihr fragt euch wohl, wo sie entstehn

Meine Gedichte, deren Ideen?

Und zwar kreier ich Wort für Wort

An einem ganz bestimmten Ort

Ich dichte nämlich früh beim Duschen

Niemand kann ins Handwerk pfuschen

Die Zeit, die plätschert so dahin

Weil ich ungestört dort bin

Doch ‘nen Nachteil gibt’s – ich geb es preis:

Denn am liebsten dusch ich heiß!

Auch wenn die meisten Texte so gelung

Wart ich auf meine Wasserrechnung
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Limerick

Einen Limerick zu schreiben ist

Meistens schwer, denn oft vergisst

Man den Vers, der steht am Schluss

Der sich aufs Erste reimen muss

Deswegen bin ich angepisst


Alliteration

Hierbei handelt es sich um ein Gedicht

Das ganz besonders heraussticht

Und nur Wörter mit ‘nem W verwendet

Von Beginn an, bis es endet

So geht’s:

Wissenschaftler wissen womöglich warum

Wir wahrnehm wohlklingendes Wurmgebrumm

Weil widerspenstige Wildschweinhaare

Wohl wieder wachsen wie westliche Ware

Wahrscheinlich willkürliche Wahrnehmung!
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Baumgedichte

Ich wollte mal was dichten

Über die im Wald stehenden Fichten

Doch ich muss ganz ehrlich sein

Zu diesen fiel mir nicht viel ein

Dann wollt ich’s mal versuchen

Mit den daneben stehenden Buchen

Da konnt ich auch keine Worte finden

Ganz zu schweigen von den Linden

Schlussfolgerung:

Ich habe es dann seingelassen

Baumgedichte zu verfassen


Poesie

Mein Geist vertieft in Poesie

Und somit aus der Welt entflieh

So manches Wort mich sehr entzückt

Obwohl mich grad etwas bedrückt

Vergraben unter einer Decke

Ich wieder im Gedanken stecke

Die Taschenlampe schenkt mir Licht

Und ich schreib noch ein Gedicht

Am nächsten Morgen, kaum erwacht

Mir weitre Verse ausgedacht

Die wieder wandern zu Papiere

Das Zeitgefühl erneut verliere

Probleme, Qualen, offne Fragen

Werden von hier fortgetragen

Der Geist vertieft in Poesie

Wie gern ich aus der Welt entflieh

Schlussfolgerung:

Sorgen, die mich schikanieren

Kann die Kunst gut ausradieren


Reim zum Rausschmiss

Nun weiß ich nicht, ob ihr’s versteht

Das Beste ist, wenn der Gast geht!

Lauscht, die Musik, die ist nun aus

Nun flinke Beine, ab nach Haus!

Habt meinen Kühlschrank ganz geleert

Und jedes Fass schon ausgesoffen

Nun aber zügig, dass ihr verschwindet

Will ich wirklich für euch hoffen!


Der Komet

Ein junger Mann, ein echter Poet

Schaut hinauf, sieht ein Komet

Der steuert zu auf diese Welt

Ein Lichtblitz glänzt am Himmelszelt

Inspiriert von dieser Pracht

Hat daraus ein Gedicht gemacht

Nur wird es leider keiner lesen

Weil’s das letzte ist gewesen
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Überall passieren Dinge


Die ich dann zu Papiere bringe

Und ihr werdet diese lesen

Manche erfunden, manche gewesen
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Die Bank

Am Feldesrand verweile ich

Beobachte das Wellenschlagen

Vom golden grünen Ährenteppich

Der Gersten, die zum Himmel ragen

Wie wundervoll die Nase kribbelt

Von den Pollen, die hier schweben

Die Bank, worauf ich sitz, die kippelt

Werd mich wohl von ihr erheben


Venusfliegenfalle

Meine Venusfliegenfalle

Öffnet langsam ihre Mäuler

Umso schneller schnappt sie zu

Riecht sie dienstags meinen Broiler


Die Uhr

Die Uhr, die zählt, die zählt so fleißig

Die Sekunden, zweimal dreißig

Sechzig Mal in einer Stunde

Dreht der Zeiger seine Runde

Doch irgendwann bleibt er mal stille

Das ist von ihm kein böser Wille

Sekunden zählt er keine mehr

Es liegt am Akku, der ist leer


Die Säge

Rotz und frech schaut mein Kollege

Auf meinen Tisch, auf meine Säge

„Kümmre dich um deinen Mist!“

Ruf ich rüber angepisst

Doch plötzlich fällt’s auch mir dann auf

Schau von meiner Werkbank auf

Blutverschmiert die ganze Wand

Und unterm Tisch liegt meine Hand
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Weidezaun

Wir stehen hier am Weidezaun

Weil die da drüben Gras anbaun

Nach ’ner Weile werd‘mer müde

Ist ja schon die neunte Tüte


Die Hexe

Ihr Grundstück liegt an einem Berg

Im Beet nicht nur ein Gartenzwerg

Mit bunten Blümchen alles voll

Rosen, Nelken – wundervoll!

Veilchen wachsen aus den Ritzen

Sie gießt im Stehn und jät im Sitzen

Doch so hübsch ihr Garten ist

Die Schönheit wird bei ihr vermisst

Grimmig schaut sie, nicht nur heute

Vergrault seit Jahren alle Leute

Die Zähne gelb, die Haare grau

Raucht Chesterfield – und zwar in blau

Kein Wunder, diese prachtvollen Gewächse!

Die Alte ist bestimmt ‘ne Hexe
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Das Skelett

Bereits nachdem ich war geboren

Habe ich mir gleich geschworen:

Wenn ich mal sterbe irgendwann

Dass ich als Skelett arbeiten kann

Denn das, was ich schon immer wollte

Ist‘s Modeln in ‘nem Bio-Zimmer

Und wenn‘s dafür nicht reichen sollte

Sorg ich als Schreckfigur halt für Gewimmer
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Mein Koch Fritze

Beim Rühren kommt er glatt ins Schwitzen

Öle aus der Pfanne spritzen

Auf der Theke Töpfe, Flaschen

Denn er will mich überraschen

Es riecht bereits wie ein Gedicht

Ich bin gespannt auf das Gericht

Doch plötzlich stürzt die Mahlzeit runter

Und die Fliesen werden bunter

Er flucht, er schreit, er stampft empört

Nun hat er voll seine Schnauze

Schon zu oft hat sie gestört:

Bleibt immer häng mit seiner Plauze


Geister der Küche

Spuken die Frösche

Quaken die Geister

Knacken die Köche

Kocht der Meister

Schwingt die Töpfe

Bis zum Fenster

Trifft die Köpfe

Der Gespenster


Kartoffeln kochen

Das ist die Anleitung vom Jochen

Zum Kartoffeln selber kochen:

Erdäbbeln aus Beete ziehn

Vom Garten in die Küche fliehn

Dann zuerst ‘nen Topf erhitzen

Bis das Wasser drin tut spritzen

Und bevor du holst ein Messer

Salz in Topf, denn das schmeckt besser

Dann die Dinger schälen

Dann den Notruf wählen…

Denn nur im seltensten Fall ist es gut

Kartoffeln zu kombinieren mit Blut

Und erst recht nicht schmecken die Dinger

Mit abgetrennten Menschenfinger

Hör auf die Tipps vom Jochen

Beim Kartoffeln selber kochen

Nur dann wirst du ein Profi sein

Ein Profi mit ‘nem Krankenschein

Beim nächsten Mal wird Jochen verraten

Was wichtig ist beim Frittiern und Braten

Und wie man bei diesem herzhaften Gericht

Dabei verliert sein Augenlicht


Pizzaecken

Am liebsten trinke ich zu Hause

Viele Flaschen Fassbrause

Im Keller stapeln sich die Kästen

Ein Alltagstrunk, nicht nur zu Festen

Dazu esse ich zur späten Stunde

Tiefkühlpizza – doch nur die runde!

Denn hinterlistige Pizzaecken

Bleiben gern im Halse stecken

Und falls ich doch ersticke grade

Spül ich’s runter mit Limonade

Drum trink ich sie ja literweise

Weil ich die Ecken nie zerbeiße
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Sprudelwasser

Aufsteigende Bläschen, leises Knistern

Geschmack- und farblos, dennoch frisch

Man muss sich doch an mich erinnern

Steh hinter dem Teller auf dem Tisch

Meist im Becher oder Glase

Warte ich auf den Moment

Dass ich die Kehle abwärts rase

Gibt’s nun jemand, der mich kennt?

Die Antwort:

Ich bin etwas für Kalorienhasser

Bin einfach nur ein Sprudelwasser


Das Fahrrad

Bei kurzen Strecken nutzt man mich

Steh meist im Schuppen oder Keller

Bin lautlos und auch umweltfreundlich

Andere laufen, doch ich bin schneller

Werd mit Pedal und Kette angetrieben

Deshalb brauch ich keinen Motor

Hin und wieder muss man mich schieben

Hab zwar Räder, doch bin kein Rollator

Für den Arbeitsweg oder Freizeitsport

Nutzt










Witze











Der Untermieter










Vogelschiss






Das Autofahren





















Frischer Wind










Des Nachbars Wänster
























Aufmerksamkeit


















Bildschirmkrank






Taschentuch









Ein feiner Brief














Der Zahn

















Nieseln tut‘s







Auf dem Flohmarkt













Mäuse, Kies, Moneten





















Der finstre Mann










Albträume























Impressum

Offizielle Website des Autors: tonkistemusic.com Social-Media-Kanal (Instagram): @maxehaynardt Musik des Autors ist unter dem Namen Maxe Haynardt auf gängigen Musikstreaming-Plattformen wie Spotify, Deezer, YouTube, iTunes und weiteren erhältlich.

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über www.dnb.de abrufbar.

Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß §44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.

© 2025 Maxe Haynardt

Herstellung und Verlag:
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